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Der Klimawandel sowie das gehäufte Auftreten von Extremereignissen stellen eine große Herausforderung für
die Bereitstellung und Aufrechterhaltung eines nachhaltigen und resilienten Verkehrssystems dar. Innerhalb des
BMVI-Expertennetzwerkes analysieren und bewerten sechs Bundesoberbehörden gemeinsam die spezifischen
Auswirkungen langfristiger Klimaänderungen auf die Verkehrsträger Schiene, Straße und Wasserstraße. Damit
erarbeiten sie Grundlagen für eine Priorisierung des Anpassungsbedarfs und für die Berücksichtigung des
Klimawandels in Planungsprozessen im Infrastrukturbereich.

Der Fokus der durchgeführten Klimawirkungsanalysen liegt auf den mit Hochwasser, Niedrigwasser, Stürmen,
Meeresspiegelanstieg, Wasserbeschaffenheit und Hangrutschungen verbundenen Gefahren bzw. Einschränkungen
der Funktionalität des Verkehrssystems. Klimainduzierte Änderungen in der Häufigkeit und Intensität der
betrachteten Naturgefahren werden mittels diverser (Klima-)Indizes und Impaktmodellsimulationen untersucht.
Regionale Fallstudien und spezifische Untersuchungen in Fokusgebieten an der Küste und im Binnenbereich
Deutschlands ergänzen dabei die deutschlandweiten Analysen. Um eine – über alle Verkehrsträger und betra-
chteten Gefahren – integrierte Bewertung der Klimawirkungen auf das Verkehrssystem zu ermöglichen, basieren
alle Analysen auf abgestimmten Datensätzen, Szenarien und Auswertemethoden.

Die Bewertung der Ergebnisse der Klimawirkungsanalysen ermöglicht den Planern, Betreibern und Be-
sitzern der Verkehrsinfrastruktur die Identifizierung und Priorisierung von Anpassungserfordernissen und
konkreten Maßnahmen. Zudem werden die Ergebnisse in den Bundesoberbehörden für die forschungsbasierte
Politikberatung verwendet. Langfristig ist ein Einfließen der im BMVI-Expertennetzwerk erzielten Erkenntnisse
in strategische Planungs- und Managementinstrumente für die Bundesverkehrsinfrastruktur geplant.


